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Sil rWW-ÄllkfWkli m.
Der russische Vormarsch.

.» ‘ü > Nach Meldungen aus Charbin  setzten die nNvstl"
enene. Gruppe,, j^ û Vormarsch gegen diese Ctabt HU.

von Elstirvi», zu be-Nach"mehrstündigem' Kamps«-lang es de« Russen, cmendwlk7 ele„bakn!t„tian ^70 Kilometer östlich von Cl̂ rbin, z>

^ | , «fe i, Ä ^ PSffSÄÄ &äWä »**» f -u«der Roten Armee

-jincsischer Vorschlag zur Beilegung der Streitigkelten
Die ch-nesische Rationalregierung hat durch Berrmttlung

^ deutschen Botschaft in Moskau der Regierung der Sowiet

' Mwnalregieruug. ihrer Pflichten a » 'S

Beziehungen zu unterhalten.

Mcbrhcitsmitalied Abgeordneter"Oestor, ries vegersier: zur
Diplomatenloge hinaus: „Unter den Siegern va

rÄflÄSi -f
Reimen der Demonstration und entsernten sich nach -'Ns8°
Minuten aus dem" Sitzungssaal, wo bald wieder d.e Ruhe

hergestellt wurde.^ erklärten die Mitglieder der Mehr¬
heit ^dasi die Sozialdemokraten mit ihrer anti -staftemschen

ae?s Faszistenart mit erhobenem rechten Arm.

Empfindliche Strafe Tür einSetrügerpaar
Acghptische Schahschwindler.

' Die ' chinesisch- Rationalregierung schlagt vor daß b- id-
^drtcien tnkkirt und gleichzeitig ihre Truppen auf eine Cnt
Cn ? £ P io Saßen Meilen von der Grenze zuruck-

I liehen den Ttatt der Annahme obiger Vorschläge, we de«
! • ^ tioen'miln daritellen den Frieden an der Grenze wiederher-
' u- " sit die RatioÜälregieruug bereit, den g-sam -«
l. °^ tMreitsall zivecks Schlichtung einer neutralen und unpartc -" »surr ^ - /.

len Stelle zu unterbreiten
Moskau ist empört.

Die in Moskau durch den, deutschen
Men übermittelte chinesische Note,

Ql .rtvT.o&it 11/1 rVf*Cs

Botschafter von
in der die Nanking-
Kellogg-Paktes auklagt,a Merung Moskoil der Verletzung des K

V * * ÄS L7wL -rkl«-h das, die russische
Einmischung des Völkerbundes in den rnssisch-

Ksischeu Strkit nicht zulassen wird, weil die « owietnn'on
Völkerbund noch nicht belgetreten ist.

Wer soll vermitteln?

Verhandlungen über den Vorsitz der Haager Konferenz
Aus Berlin  wird gemeldet:
ozn der Presse ist die Frage erörtert worden, ob nach dem

SK Ä
b(f,bl fMcUtoetlautct, dürsten diplomatische Verhandlungen
hnriiht  acfüfirt werden, ob automatisch der i-weMg- belgische
Ministerpräsident das Amt des Vorsitzende» der zweiten Haager

"»er °b «*« neue Persönlichkeiternannt
werdeii mutz.

K L >>Lmch «-ich- ch»^ j* » & **jWr. ~ r^ 'N̂ stsstiêKorresPondent des „Daily Telegraph ' , daß
KSSKÄ ;mm  L - LLLL

der

äS £ s 1 %S £3
liÄSsra «\ » “ "ää ’S

Aalienseindliche Kundgebungen
in Vudayest.

italienische Kultusminister im ungarischen Abgeord-
*-tenhaus. — Demonstrationen der Sozialisten. G g

«̂dgcbungen. - Die Aussassnng der Mehrhe.tsparte .en.
Aus dem ungarischen Parlament.L Wie aus Bukarest  gemeldet wird kam es un Abge-

^dnetenhaus zu einer großen anti - rt a Lt en t , w
Demonstration  von seiten der Sozialdemokraten. Wach
send der Rede des Mehrheitsabgeordneten Oestor betrat der
seit eirüaer Tt als Gast der Regierung in Bukarest weilend
«alicnX Kultusminister Balbino Giuliano mit dem nnga-
Ächcn Kultusminister Grafen KlebelsbE und mehreren ' ta-

-Nischen und ungarischen Herren d>e D'pwmatentoge
.. Als die Abgeordneten der Rtehrhe,tspartcien den Mifikr UN, hn„ ihren Sitze» und begrußtei

Deutschland und die Vorverlegung der Tagung
des Völkerbundsrates.

schlages^ nbiS ^ @teHc toa »^^i»^cföiĉ<:», daß Deutschland

, I » K
respektablê Summen -ingebüßt. ..̂ u^ pj^ ^ ^ Verhau
so cher Fall vor dem Schöffengericht Kempten zur

>■

r,el6e effiScr tt ÄetufSiontonteur und zuletzt Chaus-
se.ir sin Grand-Hotel in Salzburg , hat dort angeblich iu emem
jeiueü Hause ein Mädchenu°m°ns H-? Lurde LS anAche
kennengelernt, das spater l-ure B »t w ^ „ypten, be-
Braut zog mit ihrer Herrschaft nach - uxor selbst
erbte die Herrschaft nach ihrem Tc ^ s Scblasfner tcsta-
daranf und v-rnm-Pe - angeblich d ^ ^ 0 000 ägyp-
mentar,sch M0 000 agyptstche Vm der ganze

tWc i3ÄS £ ' ÄWÄ r SSJ ^ - 1 t . . r.

w°" >

I>« >3 «J « I' * » ® »“ !' Ä iu T»»-> ton

des Betrugs und zweier BctrugSversuchc ein o ^ ^
Nionate Gefängnis. _ _

Mit dem Kraftwagen in den Mein.... . . . fi

Zunahme der Arbeit-lofigkett.
Ueber eine Million Arbeitslose.

b.f TÄ
vCt  Die üahl der Hauptunterstützungsempfanger

um °und 74 360 000 in der Vorwoche zu.

a^ niastens Ui dieser Woche verringert. Am ungünstigsten, ge.

' " '' DeVBeschästiguugsrückENgtrilg wieder ww in den Vor¬
wochen überwiegend saisonüblichen Charakter.
r X. R, . -Vt11A 1 rw'K>vt flwachen überwiegend saisonuvtichen cryaruu^ .
schärst diirch die Entlassungen auv der M-tallw,r schast -n-
am Teil auf jahreszeitliche Grunde zuruckgestihrt werden

L . L Di- Li -mnÄi !,- AufnoiM-iähigl-'t d°- B-rbrauchs-
-Industrie war nahezu erschopst.güter-

Zur Auffindung der Leichen der vermißten Koblenzer
Zahnärzte.

%r Auffindung der Leichen der vermißten drei Zahnärzte
erfährt die Telegraphen-Union noch folgende Emzelheitem

' ^ s ystematische Absuchen des Rheins nach dem Kraft-

halten die sie im Wasser treiben ließen, fuhren die Rhemstreae
.wischen Mainz und Bingen ab. Dienstag nachmittag g S
süiii llbr blieben sie mit der Kette an einem Hmderms im
Fluß hängen. Es stellte sich heraus, daß es sich um deii Kraft-
L " Mi. «»-» « Uk . ag ; I«9 WfmScblamm und ivar von Steinen und Geröll umgcv .
Bergungsarbeiten gestalteten sich infolgedessen sehr s ) ■ «•
Die Fn âssen lagen' völlig zusammengekauert un Wagemnne .

Sie haben, wie aus -in-r Besichtigung des Kraftwagens
hervorgeht, äußerste Anstrengungen gemacht, »m a«S vem
Maacninnern zu entkommen. So waren die ^ enf i
zertrümmert und die Rückwand des Wagens hcrausgcnoi un- -
Lch « ». L W- „°-d-u- d°n ih- WgwErlola batte. Tn ihren Händen hatten sie noch die Wc z 8 -
mit denen sie arbeiteten. Man kann sich den Nnsatt f» --klare ,
Ltz d-r Wagen die Chausseeb-fuhr und dann an eme S «e
kam, die gesperrt war . Beim Zuruckw-.ch-n ' « .T
Nebenstraße, die direkt an den Rhein fuhrt Ossenbar lN,otge
schlechter Sicht ist er dabei in den Fluß gestürzt.

>fr  CÄ »,7 * 7 .7 ' F̂ » w « 2™
durch minutenlangen Applaus und H ch s . ^

"-Niolraten waren hierüber io erbittert , dasi sie m, tenW
H auf ihre Bänke cinhieben und ununterbrochen « -st».
Mörder Matteottis ! Vertreter der Mörder , ^ hr verlangt

Reparationen !" Die Mehrheitspartelen bemühten sich,
hfic Ruse durch noch lauteren Applaus zu .ubertonen. Tk'iirai-i-ti !̂»» «>»,k^kitinnellen satieil stumm ans ihren Bankcm.mi,c ourm »vn, uu»» w **rr -— -
x -gcrlichcn Oppositionellen saßen stumm ans
N die Sozialdemokraten lärmten werter, n

» “ .rÄ ' ÄÄE 'Äi li-

-«S s
™«e matt den immer wieoerreyrenvc,.
Wb «m. hai2 Land -- P ' - Pto- ^ in | 3£

boj Sonb lit m »" s -m A " D-r SoLld -in->i »>

SArS
^ztergalyos rief ununterbrochen: „Pfu -, stsi" .

- Die Parlamentsmehrheit laßt Italien hochleben
Als Antwort auf die italienseindückst Demonstrati^

1 Italien hochleben. Das' .HI  T °S'aldcmokratcn des ungar,mwn
Mebrbeitsabaeordnete Kanosiv Kta..e..

Berlin , 28. November. Mit Wahrnehnnurg der Geschäft'
des Heeresmusik-Jnspizienten ist ^ der Obermnstkmc, ter
Schmidt vom 8. Bataillon des 10. ^ nfanterieregimcn -> i
Dresden beauftragt worden.

Haftbefehl wegen hiattenmordes.
B c r l i n , 28. November. Aus Antrag der Staatsanwalt-

schast Brenzlau ist von dem Amtsgericht Schtvedt a. d. Ooct
Isiastbesehl gegen den Schwedter Zahnarzt ^.r. F-»tz Gutmann
erlassen worden. Dr . Gutmann steht unter dem Verdacht, seine
Ehefrau ermordet zu haben, die mit einer Wunde am Hintcr-
kops in ihrem Badezimmer tot aufgesnndcn wurde.
Der Sieqelsdorser Eisenbahnprozctz. — 17. Verhandlungstag.

Mrth , 28. November. Am 17. Verhandlungstag gab
der von der Verteidigung als Zeuge und Sachverstandlger
aeladcne Studienrat Wirth -Nürnberg cm Gutachten über d-„
mutmaßlichen Verlauf der Entgleisung ab Wirst, führte d e
Entaleisnng auf Resonanzschwingungen der ^okvmotste , -
rück durck, die das Drehgestell nach rechts aus den Schienen

i c und dann an die Flügelschraube der Weiche 15
se Durch den Anstoß sei dann die Maschine

3J * eUÄ »« «rfotmnro. ®il' 6“" crt

Sich des Mordes beschuldigt.
Ein aussehencrrcgcildcs Geständnis.

Ein aufsehenerregendesGeständnis legte vor einiger Zeit
der wcaen einer Reihe von Diebstählen und Einbrüchen in
Kopenhagen verhaftete Dänisch-Amerikaner̂ Axel Ĵenseir^vor
«Ä Äi küs Itssr ' s  SS
schwerer' Verbrechen"begangen haben So will -mem
Bombenanschlagauf die Morganbank m New York betcillgr
oewelen lein bei dem 42 Personen gelotet rmd mehrere Hunverr
verwundet worden seien. Er^ ei von einem Jtalnner gedungen
worden, einige Kisten mrt Dynamit E “
Dafür habe er 400 Dollar erhalten. Spa terU « er^oer̂ be¬
treffenden Italiener in Texâ , wohin sie gefluchtet feien, way-
renb eines Streites erschossen: und die se" fteuge de^ Ber-
bahnüberführung verscharrt. Em Deutscher ser Zeuge o s ^

C « «ch-ndm- » »aÄgejffiSSS

aSSStoh :stÄ ?fÄ
Geständnis zugchen.



Lokale;
Flörsheim a. M . den 28. November 1926

Hohes Alter . Den 85. Geburtstag feierte gestern Frau
Witwe Katharina Flörsheimer . wohnhaft in der Seiler-
gaffe dahier , in aller Rüstigkeit . Wir gratulieren der
wackeren Alten und wünschen: noch eine Reihe von guten
Jahren!

Todesfall . Im Alter von 75 Jahren starb nach langem
Leiden in Nürnberg die Witwe Frau Anna Kraus gsb.
Adam aus Flörsheim . Die Beerdigung findet am Sams¬
tag nachmittag hier in Flörsheim statt.

Die Heeresrenten werden am Freitag , den 29., die In¬
validen - und Altersrenten am Samstag , den 30. Nov.
vormittags ausgezahlt.

Nach dem Ergebnis der Personenstandsaufnahme zählt
unsere Gemeinde 6083 Einwohner , von denen 5065 katho¬
lisch, 909 evangelisch, 53 israelitisch und 56 Dissidenten
sind. —

Der Gesangverein Liederkranr e. V. Flörsheim a. M.
hat in seiner letzten Versammlung beschlossen, dag am 1.
Weihnachtsfeiertag eine Kinderbescherung stattfindet . Wir
bitten deshalb unsere werten Mitglieder in die demnächst
erscheinende Liste ihre schulpflichtigen Kinder unter Hin-
zusügung des Alters angeben zu wollen . Wir möchten
ferner nicht vergessen, an dieser Stelle darauf hinzuwei¬
sen. daß am Sonntag , den 29. Dezember ds. Js . der Fa¬
milienabend stattfindet . Die Vorbereitungen sind im
Gange und wir können jetzt schon sagen, daß der Abend
.ein Vielversprechender wird . Man reserviere sich schon
jetzt den 29. Dezember.

Das Park -Cafe veranstaltet am kommenden Sonntag
ein schönes Winzerfest . Frankfurts beliebte Adi -Daniel-
Kapelle sorgt für Stimmung und Humor , sodatz ein Be¬
such zu empfehlen ist.

5n.»!B. 09  JünWi- S'S. Wiueil.
Am kommenden Sonntag wird erstmals wieder die

Flörsheimer Elf mit verstärktem Sturm antreten und
zwar spielt die Liga -Elf in folgender Aufstellung : Stichel,
Ruppert L.. Litzinger : Horas , Hahn , Rauheimer H. i Rath¬
mann . Rauheimer F ., Duchmann , Blisch und Hartmann.
Der Spielbeginn ist ab 1. Dezember für die Reserven um
1  Uhr und für die Liga - M . auf 2 Uhr festgesetzt . Eine
Vorschau folgt in nächster Nummer.

Schaufliegen in Rüsselsheim . In der Luft — hoch
über den Köpfen einer nach Tausenden zählenden Menschen-
menge — tummelt ein Flieger seine wendige Maschine.
Lustig blitzen die Tragflächen des Silbervogels im Licht.
Donnernd rollte der Motor — schweigt plötzlich — das
Flugzeug taumelt und trudelt in tollen Wirbeln hinab.
Atemlos starren die Zuschauer nachdem stürzenden Apparat.
Dicht über der Erde fängt der Pilot seine Maschine, der
Motor setzt ein — Loopings folgen , Rollings , Turns,
Slips . Dann wieder fliegt das Flugzeug über den Platz
— Rückenflug. Die Räder sind oben, und unten steht man
deutlich aus dem Rumpf den Kopf des Führers heroor-
schauen. Kaum zur Ruhe kommt die kleine Maschine,
immer und immer wieder dreht und schwenkt sie der Pilot
in neuen Variationen . Endlich setzt sie zur Landung an.
Auf dem kommenden Flugtag am 1. Dezember werden
auch wir Gelegenheit haben bekannte Piloten in der^hohen
Schule des Fliegens bewundern zu können. Die Flieger
werden auch in Rüsselsheim durch ihre Kunst das Publi¬
kum begeistern . (Siehe Anzeige.)

Lustiger Abend Senff -Grorgi in Mainz . Auf Veran¬
lassung der Konzertdirektion Frenz wird der allbekannte
und beliebte Meisterhumorist Sensf -Georgi am Montag,
den 2. Dezember in der „Liedertafel " zu Mainz , große
Bleiche, einen lustigen Abend geben. Wer lachen will,
der komme am 2. Dezember zu Senff Georgi . Karten zu
volkstümlichen Preisen von 1,20 bis 3, bei Frenz , Greif,
Hillebrand , Tietz. _ '

Das Schwert von Thule.
Roman von Leontine von Winterjeld-Platen.

Copyright by Greiner & Comp .. Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

28. Fortsetziiiig.
Heilwig hatte seit etlichen Tagen ihr Lager verlasjen

können und schlich nun im Nebengemach der Bogtsleute
matt von Stuhl zu Stuhl . Sie wollte so gerne der Vogtrn
helfen und sich ein wenig nützlich machen, aber die Kräfte
waren noch zu schwach von dem langen Krankenlager.

Es war an einem hellen Wintermorgen . Der Schnee
lag hocb und warf ein mildes weißes Licht durch die
schmalen Gitterfenster in die Bogtstube, die sonst so trübe
und düster anzuschauen war . Es war , als sei Irgendwo
ein Licht entzündet worden, und war doch erst Vormittag,
und die bleiche Wintersonne stand hinnter einem Nebel¬
schleier am blassen Himmel. Es mußte wohl der Schnee
sein, der solch wunderbares , starkes Glänzen schuf.

Heilwig saß auf einem Sck-emel am Herd und hatte
einen Napf aus den Knien. Sie schabte Rüben zum Mit¬
tagimbiß . Ganz leise knisterte das Feuer im Herd, und
der alte, schwarze Kater der Vogtsleute schnurrte zu ihren
Füßen . . ,

Die traumliese Skille ringsum umspann HennnZL>
Seele mit leisem Zauber . Sie ließ die fleißigen Hände im
Sckwß ruhen und lehnte den blonden Kopf zurück an ine
Wand. Die schweren Flechten hingen ihr rechts und links
über die Schulter herab auf das dunkle Gewand, aas ihr
die gute Vogtin geborgt, da Heilwigs Kleid so von Blut
und Erde verdorben gewesen.

Der lichte Widerschein der . glanzenden L-chneedecke
da draußen weckte süße Erinnerungen in Heilwigs Seele
an ihr : Kinderzeit daheim im hohen Norden . West dw
Brüder das heilige Weihnachtssest mit fröhlichem Juli-
tapp feierten und sie alle sich gegenseitig beschenkten. Wo
der Ahn « die Wintersonnenwende beging in stiller An¬
dacht wie seine Vorfahren es schon getan , als sie noch m
heinischem Unverstand dem Lichtgott Baldur ihre Opfer
brachten statt dem Jesnskindlein in der Krippe zu Beth-

Wettervorhersage für den 29. November: Nach kurz
dauernder Besserung wieder leichte Niederschläge.

# Schützt die Kettenhunde vor den Unbilden des Winters!
Rauhe Nebel und eisige Kälte begleiten den Einzug des Win¬
ters . Wir sitzen um den wärmenden Ofen und find froh,
feborgen zu sein. Draußen heult der Sturm und prasselt deriegen. Schnee fegt über die Dächer. Noch jemand ist draußen,
hilflos den Tücken des Wetters ausgesetzt, der Kettenhund, der
treue Wächter von Haus und Hof. Den ganzen Sommer über
hat er seinen Dienst getan, brav und selbstverständlich, wie es
sich für einen Hofhund geziemt. Jetzt aber haben ihn die
Menschen vergessen, denen er so getreulich Hab und Gut hütet.
Die Hütte ist rillig, der Wind pfeift durch die Astlöcher, vom
Boden herauf kriecht die Kälte, durch das Einschlupfloch peitscht
Schnee und Regen. Die Kette ist kuxz und eisig, eisigkalt ist
auch das Fressen. Wer möchte da noch Hofhund sein'? Und
der Winter ist lang . . . .

Erbarmt euch dieses hilflosen Geschöpfes! Gebt Stroh
und Heu in die Hütte, bessert die Risse aus , einige Bretter
und Lumpen genügen vollauf, dreht das Einschlupfloch wind-
geschützt und bringt eine alte Matte davor an ! Wärmt vor
allem auch das Fressen an und gebt dem Tier genügende Be¬
wegungsfreiheit auch tagsüber. So gestaltet ihr sein Leben
erträglich und er wird durch doppelte Wachsamkeit eure Mühe
reichlich lohnen.

As; M utift Fers
£ Frankfurt a. M. (K ü n d i g u n g s ä m t l i che r A >>-

gestellten im G a stw i rt s g e w e r b e in Frank¬
furt  a . M.) Die Vereinigten Vorstände und Verwaltungs¬
räte der Arbeitgeberverbände des Hotel- und Gaststätten-
gewerbes zu Frankfurt a. M haben in einer Vollversammlung
den Beschluß gefaßt, dem gesamten Personal zwecks Still¬
legung der Betriebe zum 15. Dezember zu kündigen, um die
untragbaren Folgen des am' 15. November ergangenen Schreds-
spruches des Schlichtungsausschusses Frankfurt a. M. von den
ohnehin notleidenden Betrieben abzuwenden. Die Vollver¬
sammlung des Vereins Frankfurter Hotel- und verwandter
Betriebe 'hat in Ausführung vorstehender Entschließung ein¬
stimmig beschlossen, sämtlichen Angestellten der dem Verein
anqcschlossenen Betriebe am kommenden Samstag , 30. No-
. . . r ' . . ~ _,, , KtttbtAott itrth nffp Ne-

A Gelnhausen. (O r g a n i sa t io n d cs ©'1
satzes .) Die vor einigen Monaten für die Kreise Gewi
Schlüchtern und Hanau a. M. ins Leben gerufene: Eu
tungsgenosscnschaft für das Kinzigtal hat ihre Geschäft»!. ' ^ |
an die Geschäftsführerin der Ländl. HausfraUenve jy
Main - und Kinzigtal, Fräulein I . Bopp in Hanau st | (i
übertragen und wird ihre Tätigkeit alsbald ausnehm •
Vorarbeiten sind bereits im Gange. Der Erfassung » - -rnr
produktioir im Vogelsberg wird ein besonderes ^ynteuii*
gewendet werde». . . M

£ Gießen. (P r e sse- B e le i d ig u n g s P r o z
dein Gießener Amtsgericht wurde eine Privatklage
Universitätsprofessors Dr . E. Horneffer gegen den Rest j. Ar r rr . rV ' . _ // « v.nm . v hi >rfuinDC » ' ,Karl Bremer verhandelt M

- • " würdeM ieinem Artikel der „Obrrhesstschen Volkszeitung wur^ , ^
an einem von Prof . Horneffer in Karlsruhe ,n AMM,
kreisen gehaltenen Vortrag über „Das Problem der. ^IchLl ICH UL.UUlU . iltU »y «-vvv ~ — - r ^
Politik" geübt . In den Schlußäußerungen des Artikels »

« --»-ff- , « »- B-KAM »» I-m-' NL Li

Fl<

Pros. .V>umq [CL[Ult ~ T-j , .
beistand des Beklagten bestritt die Absicht der Bele'd^
außerdem müsse dem Beklagten die Wahrung berechtiĝ

vember, zum nächstzulässigen Termin zu kundigen und alle
rriebe von diesem Zeitpunkt ab zu schließen.

£ Frankfurt a. M. (Die H o chs chu l g r u p p e
Frankfurt des N a t i o n a l s o z i a l i st i s che n Stu¬
be n t e n b u n d e s Verbote  n.) Rektor und akademischer
Senat der Universität Frankfurt a. Ai. haben in ihrer Sitzung
vom 26. November 1929 folgenden Beschluß gefaßt: Die Hoch-
schulgruppe Frankfurt des NationalsozialistischenStudenten-
bilndcs wird gemäß 8 41 der Vorschriften für die Studieren¬
de» Deutschlands vom 1. 10. 1914 wegen der Beleidigungen
gegen die Frankfurter Universität, die in den am 21. und
22. Noveniber von dieser Gruppe verteilten Flugblättern ent¬
halten sind, für dauernd zu verbieten. Gegen die Verantwort¬
licken soll außerdem einael'ckritten werden

miß eurem mu t vu» " 77*. i
tcressen zugestanden werden. Das Urteil lautete auf e . <.$$■
strafe von 200 Mark und Tragung der Kosten des Versag^

£ Gießen. (Herbstversammlung derst '
hessischen evangelisch - kirchlichen >
ö £reine .) Hier fand eine Versammlung der oberyem^
evangelisch-kirchlichen Frauenvereine statt die aus der U
Provinz gut besilcht ivar. Frau Heraus-Offenbach r l «
dabei über das Thema „Die Aufgaben unserer HauE M
abteilungcn". Sie legte nach einein geschichtlichen ue^
über die Frauenorganisationen die Tätigtest der coanb .cvA.. w » -iner Reicksarbe tsaemeiilM

Ho

Frauenverbände, die . in einer ReichsarbeltsgemeiN̂ .
- rvr r:..v . . . Daran schloß sich eine leyrsammengeschlossen sind, dar
Aussprache.

A Alsseld. (D u m m e r - I u n g en - S t r e i ch.) 4»
Kinder im Alter von etwa zehn Jahren hatten hum
Dorf Schwarz bei Grebenau in einer Kurve Erde uno
ans die Schienen gelegt und ivarteten hinter einem ^
versteckt, was geschehen würde. Kurz vor dem Emtresi
Zuges passierte ein Bahnarbeiter die Sie le und M " *9ti(
Hindernis , das unter Umstanden großes Unbeil batte ai
können. gyy

Ä Darmstadt. (Einbruch .) In eine,» .Hause der
städter Villenkoloniewurde ein Einbruch verübt. , .-j,
sielen zwei Damenpelzmäntel, ein Nerzkragen, zwo» ^
vergoldete Tortenlöffel und sonstige Kleinigkeitenm d>e
Die Einbrecher sind unerkannt entkommen.

£ Gimbsheim. (K i n d e s t o d d u r ch H e r zsck

I 1
D ourcy He  e g ist,

Las siebenjährige Söhnchen des Kohlenhändlers Ka ^
Osivald erlitt in seinem Betteheii einen Herzschlag
sofort tot.

fttanlMflngtü Ser SemmSe FlE
Nach den Satzungen der landwirtschaftlichen Del

uossenschaft, 8 40, ist jeder Betriebsunternehmer
tet , bei Unfällen die Anzeige innerhalb 3 Tagen . z
bei der Ortspolizeibehörde auch dem Sektionsvor >t»
erstatten . ,, $

Zur Vermeidung von Bestrafungen werden e#
triebsunternehmer aufgefordert , die Bestimmungen
einzuhalten . _

Am Montag , den 2. Dezember ds . Js .. uomii ^ V | US!
Uhr , wird auf dem Rathaus hier , Zimmer Nr . 3, ° M ,
ferung von 100 Zentner Dickwurz für den Gemel» -uci
lenstall an den Wenigstfordernden vergeben.

ilMvSl

Am Mittwoch , den 4. Dezember 1929, nachmittags '
findet in der Riedschule die Mutterberatungsstunde

Flörsheim a. M ., den 28. November 1929. (i
ü a u cf, BürgerMckO>

An der Trümmerstätte in Essen,
wo durch eine Explosionskatastropheein Haus zerstört ivurde

leycm. Aber immer war Weihnachten ein Fest der Liebe
and der Freude gewesen, wo jeder bestrebt war , es dem
andern so licht und sonnig wie nur möglich zu gestalten.

Heilwig fuhr sich über die Stirn . Wann mochte Weih¬
nachten sein? Es war hier in der Einsamkeit und Stille
jedes Maß für Zeit und Tag entschwunden.

Dann fuhr  sie auf »nb griff wieder nach ihrem
Rübennapf und dem Messer. Denn cs hatten sich ihre
Gedanken nach Rostock verirrt , in das Hasselbachhaus.
In ihr blasses Gesicht kam ein gequälter , angstvoller
Ausdruck. Wie jedesmal , wenn sie daran dachte. Ach,
und sie wollte nicht daran denken! Jetzt nicht. Denn das
machte sie müde und krank. Und sic mußte doch gesund
turtln — io bald — so bald. Damit sie heimkehren
konnte zu den Hasselbachs und ihr Wort einlösen. Damit
Elisabeth wieder lache» und Hochzeit machen konnte.

Ob sie wohl wußten , wo sie war ? Aber dann hätte
doch jemand einmal nach ihr gefragt . Oder ob sie mein¬
ten, daß sie tot sei? „ _ , ,

Ob Fridolin Lümmerzahl noch lebte? Oder auch bei
dem jühren UebersaU gelotet war ? So fragte sie sich wohl
hundertmal am Tage , und war doch niemand da, der ihr
daraus Antwort geben tonnte.

Jetzt klangen Pferdehufe im Schloßhof . Aber nur
weich und gedämpft durch den Schnee.

Heilwig beugte sich tiefer über ihren Naps und eine
jähe Glut sprang ihr in die weißen Wangen. Da biß
sie die Zähne zusammen und sah finster drein . Denn
warum war ihr so wunderlich zumute mit einemmal?

So froh und weh zugleich, daß sie sich selber nicht
kannte ? ^ . ,

Ein schwerer, klirrender Schritt kam die Wendel¬
treppe heraus. Und dann ward die Tür mit hartem
Griff aufgestoßen.

Jetzt war aus Heilwigs Angesicht alle Farbe ge-
wicbcn aber sie hob den Kops nicht.

„Na da sitzt ja das arme Weibsbild und macht ein
Gesicht wie Weißbier und Knhkas. Holla , Frau . laßt
doch mal die Hände ruh » und schaut mich an . Bin kein
böser Feind , sondern bloß die Brigitte Alvensleben . die
nach Eurer Wunde schauen will ."

__
Scho :: bei den ersten Worten der anderen war ^ 1,

wig zusammengefahren und hatte jäh den Kopf
Nun sanken ihr die Hände mit dem Messer vor 'st ^
Erstaunen müßig in den Schoß . Vor ihr in der Mit ^
Gemaches stand breitspurig in hohen Männerstiesew'
man deutlich unter dem Sauin des kurzen Nockes ye ^
blicken sah, eine breite, stattliche Frauensperson,
trug sie eine enganliegende Pelzjacke, und auf
geschorenen Llopfe eine hohe Mütze aus ebensolchem^
Sie warf die biegsame Reitgerte , die sie in der re ^
Hand gehalten , aus den groben Holztisch und kam
an Heilwig heran.

„Nun sagt mir aber erst, Frau , wie Ihr heißt u"

!.L " ,

cht. (

'"Herr

Ihr 'noch arge Schmerzen an Eurer Wunde habt " /
Heilwig hatte sich von ihrem Erstaunen erhost ^

sah der anderen prüfend ins Gesicht. Das war brest
wohlwollend, und in den kleinen grauen Augen lag ^
große Güte . Da faßte sie Vertrauen zu der Frei,^

,Ich" heiße Heilwig. Und bin nun seit einigen. . . "" Df’ ct'--'Uardieweil die Wunde und oas Fieberaußer Bett , -
sind."

Brigitte Alvensleben hatte sich ernen Stuhl v
gezogen und Heilwig gegenüber gesetzt. _ ^ÜUL’Il UHU .ytuifiy ytytu uuu y- flH

„Hm. aber verteufelt schlecht seht Ihr noch^ zst
Heilwig. Gut , daß ich Euch gleich etwas Wein zur ^«ytuuviy - *‘v ö . — >7 - — v dillH'
kung mitbrachte von Wolde her. Und nun zeigt e ^
Eure Schulter . Ich habe auch frisches Linnen zum
band in der Tasche." /- „nb ^

Sie unterj u)te sorgfältig mit kundiger Ha"
Wunde.

„Es scheint altes gut verheilt . Die alte Vognsi .v
steht sich auch aus dergleichen Dinge. Muß aber e» w
höriger Hieb gewesen sein. Doch mein ich, Ihr
uns in Wolde besseren Aufenthalt wie hier. Ihr i
mit mir herüberkommen zu Frau Gödel." .

Heilwig tat) erschrocken auf . .mKtza" n
„Bin ick nun alleweil eine Gesangeue der

Kann ich nicht heimgehen, sobald ich genug Kraft
habe?"

Brigitte lachte. ^
(Fortsetzung ’



giertief' f

nverine,
cutaua' f
elften. ' ,i
ingb*t fjliteteffC1

ozeß^
des UßRed°U

Ar̂ iigAder '
ikels

iss
cd)ttfl tc£̂
LL --

Todes -Anzeige-
Gott dem Allmächtigen hat » geMen , unsere m » » * « *

Mutter , Schwiegermutter , GroOmutter , Schwester , Schwag ,
Tante und Cusine , trauAnna Kraus

geb . Adam
im Mter von 75 bahren, ' nach langem, schweren Leiden, woh -
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die L g
abzurufen . Um stille Teilnahme bitten : KI!oh (an - nDie tieftrauernden Hinterbliebenen.
Flörsheim , Nürnberg , Wien , TCnv 1029

Friedrichsdorf in Mähren , New York , den 26 . Nov . \ ) l ) .

Die Kinder Itrahlen
in Vorfreude auf das Fest
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Oer sehr geschätzten Einwohnerschalt zur
Kenntnis , dafe ich am hiesigen Platze

AlbanxLSstr . 3 part.
eine  Schuhmacherei eröffnet halte

MEINE PREISE

Audi die Hausfrau iß froh und zufrieden.
Sie hat ihre Zutaten bei Latfcha gekauft
und weih deshalb , dah he mit ihrem Gebäck
Ehre einlegen wird. Dabei war alles fo billig.

C51^ )1
ä Karl-
>gn«d

»erren-ssdisn holzgenagelt . . von 2.80 LN
vsmsn-svtdsn holzgenagelt. . . von 1.00 an
«6IT8ri -H8 &K. von l ' l ® an
Damen-FlecK. von ®- 8®an
bei Verwendung von Kernleder und sofortiger
Bedienung.

Konfektmehi
Weizenauszugsmehl 00
Weizenmehl 0

Laficna ’s
in l , 2 und 5 Pfund
Original - Packungen Pfund

®et-w
>r f 4

Schuhmachermeister Richard Weise W

Sultaninen kauf. . . »/*ph-  124
Sultaninen heile. >u  pm-2- 174
Baünen. . >i,  p».2-9u. 154
Korinthen. . ■ >u pm. 184
Mandeln . iu pm. 00  und 684
KaieinuSKerne -o ?fd.504

KeftOStett in Tafeln. . PH. 824
Kokosfett in Taf . „Ekor ” Pfd . 684
Schmalz amerikan.. . pfd. 804
ZUCKer Kriftall
ZUCKer gemahlen
puderzucher

pfd. 364
pfd . 364
pfd . 524

Geraspelte
Kokosnuss »/*pfd. 14

Margarine
Latscha Gold pfd.95

nitûiQesund , nahrhaft , billig’!
mei5ĉ I kden Donnerstag direkt von der See bluttrischen

Kabliau
ganz und im Ausschnittt , geputzt

Burkhard Elesch flnton Elesch
Hauptstraße 31

Telefon 94
Eisenbahnstraße 41

Telefon 61

3«vermieten
Alle anderen Backartiüe! in großer flusuiahi

ein Zimmer nebst Küche
Offerten unter E 100 fern
den Verlag der „Zeitung"

Sonder - Angebot

i

Einladung!
* Am Donnerstag , den 28. November , abends 8.30 Uhr
^et in dem Rektorzimmer der Riedschule eine Sitzung des

OK . Elternbeirates
l K  Wt . Es meiden hierzu die Beiratsmitglieder und das
Wl »chrerkolfenium eraebenst eingeladen . Um vollzähliges

L; • ws meroen '

•Jk «tessts sssf “? “ * • •«• • *=
W. Messer,

Schriftführer
Z. Hofmann.
Vorsitzender

i/i Normaldose
Karotten geschnitten. 664 Apfelmus
grasenm. Karotten 684 Pflaumen mit stein
©6iiiisch“G6iiiüs6 Konfumitch .88  üSpaQellen

Jf| Normaldofe524
. . . 754

1.20

I20.00G
„Juli 14“
MSWSZWWWLrLLW \
«ß£NSIESCHONDH WICHTIGEBUCHGELESEN.

JXatfcöa

'■* &

V

Pelze
Wie Arten Tierformen und
^ravatten . Moderne Roll-

ragen und Besäße in jeder
Fislage . Um ändern und
Reparaturen werden prompt

ausgeführt im

peiznaus

Mainz

kl. Emmeransitrasse 6
Peke Franziskanerstraße

at->

1HB-SIM-AiMM litt den
Perssml-AiiMl de;

Daheim
werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flörsheimer Zeitung". Schulftr. ^
ohne Spesen-Zuschlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ab-
auaeben und die Gebühren zu ^
entrichten. Die Anzeigenpreise-
des Daheim" sind im Vergleich
,ui hohen, über ganz Deutschland11 - Sc »»*nmor«

Sturmvogel
Schauflüge in Rüsselsheim
am Sonntag , den l . Dezember nachm

imiiiiimi

Hunsülfise- Baiioniagd- Ge-
schlcKilchKeits-Fiüge- lufttur-
nisr- PosfsacKaMrfu.a. m

fliegtl
Schauflüge in Rüsselsheim
2.30 Uhr in Rüsselsheim auf der „Lache“

Eintrittspreise : Vorverkauf Er
wachsene 0.75, Erwerbslose 0.50
Schüler 0.30 Mk ., an der Kasse
Erw . l Mk ., Kinderu .Schül . 0.50

I

-y i, iibu tm* MeMiMttBemachtendie mu wmm MmenmiMie

AUE nuiicii» »**,*<J ^
gehenden Auflage und der zuver
l̂ässigen Inseratwirkung niedrig.
sie betragen gegenwärtig nur 100
Pfg für die Zelle < Stlben)
bei Stellen-Angeboten und nur
75 Vfa bei Stellen-Gesuchcn.

Wir empfehlen, die Anzeigen
srühzeitig auszugeben.

Die Geschäftsstelle:

Achtum Schuhe!
. .....■■iiiiin•iiiiiiiiiiiititiiiiiiituitiintitiiiiiifminmiiiillllllltifllllllllUttllilllillillllllAlüllIiilllllltll

Verlag H- Dreisbach. Flörsheim

iiiiiiiimiiiiiHüMiraiiiiiiiHimHiiiiiuaiiimumiuiuiiiiimuiHiniuiniiiimiuiHuininüiimfliinummniii
Um meiner werten Kundschaft Zeit und
Weg zu ersparen , habe ich bei Herrn
Wilh . Zimmermann . Eddersheimerstr . 4

eine Annahmestelle
errichtet . Alle Arbeiten werden schnell
und sauber ausgeführt . Hochachtungsvoll
P . Bender . Schuhm., LandratSchlittstr . 8

Das Blatt der Frau von Welt:

die neue linie

Heftpreis
1.—Mark.

Eine Zeitschrift , di » in schönster Ausstattung
Richtlinien der gepflegten Lebensführung , der
kultivierten Geselligkeit , de « genunvollen Rei-
sens und der modernen Häuslichkeit g .bt , nicht
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei¬
dung nach den besten Modellen derWeitmoda.
Jeden Monats - Beginn neul
BE YER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN



Herren 'Paleto ts
in bewährten Marengo- und schwarzen Stötten, fast
durchweg auf Satinella oder Kunstseide gearbeitet

45 .- 49 .- 57 .- SS. 78 .- 87 98 .- 125 .-

Jünglings -Ulster
flotte Macharten, neueste Stoffmuster, gediegene
Qualitäten, gute innenverarbeitung

22 .. 26 .- 30 .- 34 .- 38 .- 46 .- 54 .- 62 .-

Unsere

Gesellsciiafts -Anzüge
hergestellt in unseren eigenen Werkstätten, die zu den größten 52 . - 65 . - 78 . - 92.
und modernsten Deutschlands zählen werden Sie immer vornehm - - c . « OQ , IBA ,
und elegant kleiden - sie sind erstklassiger Maßarbeit ebenbürtig *JWl

Besonders preiswert:

Loden-MäntelLoden-Joppen Windjacken
imprägnierte Stoffe verschiedene Farben und Formenerprobte Qualitäten

1 11.- 15 .- 18 .- 22 .- | | 9 95
11.- 13 .- üt» JO 26 . - 31 .- 36 .-

26 .- 28 .- 30 .- 33 .- | j 18 .- 22 .- 25 .- 28 .- | | 42 . -
48 .- 55 .- 65 .-

3$leg£es und JCiiUecs Siücktdeiduny:
etc Odqmal - £istenaceisen

© .die wundervolle .Arbeitserleich»
terung , die* irrt Nu die Feit - und
Speisenreste vom Geschirr fort*
«pult, die alles mit herrlichem Glanz
umgibt,darf in Ihrem Haushalt nicht
fehlen! © ist zugleich ein ideales
Reinigungsmittel für alle srark be¬
schmutzten Gegenstände aus Glas-
Porzellan , Metall , Stein , Fliesen,
Marmor , Holz ' usw . © ist so er¬

giebig, daß Sic nur 1 Eßlöffel auf
10 Liter heißes Wasser - 1 Eimer
zu nehmen brauchen.

Sieliaben Freude am Reinigen
durch

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

?frettua 7 Uhr Amt sür Kaspar Hosmann und Angehörige , 7,3V
Uhr Amt für Elisabeth Flejch und Sohn,

Sumstaa 7 Uhr hl . Messe im Schwesternhaus , 7,30 Uhr 1. Seelen-
amt sür Anna Kraus , gcb. Avant,

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim
Samstag , den 3». November 1V29. Sabbat : Lyajo -Soro,

4.15 Uhr Borabendgottesdienst.

sich matt und elend fühlen , keinen Appetit haben , «n Blutarmut,
Bleichsucht und an nervösen Kopfschmerzen leiden , nachts nicht
schiefen können , sollen dem flat des erfahrenen Arztes folgen und

Doppelher *. das anerkannte Nervenkräfligungsmittel , nehmen , denn all©
diese genannten Krankheitserscheinungen kann cm gekrftftigtcr Körner bester
Oberwinden . Eine Probeflasche *u M. 2,20 und M. 4; - kann cunn in Apotheken
und Drogerien kaufen . Verkaulastelle ••

1,001
ndiMai

von solider Qualität und Verarbeitung, der auch bei langem
Tragen sein elegantes Aussehen behält und ein In jeder^
Hinsicht dankbares Kleidungsstück ist finden Sie bei uns

hervorragend billig!
Nicht ohne Grund kaufen unsere alten Kunden immer wieder
bei uns. Auch Sie werden von uns restlos zufriedengestellt

moderne II-rhg. Form mit Rücken- oder Ringsgurt in
den mod. Farbtönen und eleganter Innenausstattung

ZS.- 45 .- 49 .- 57 .- 69 . 82 . 98 .- 125 .-

AVAINZ
0.00 Uhr Morgengottesdienst , Neumondeweihe.
2.00 Uhr Minchagebet,
5.20 Uhr Sabbatausgang.

Wir empfehlen:

Herren »Ulster

A .- G.

Aepfel, Feigen, Datteln, Haselnüsse und
nüsse, sowie alle Artikel zur Weihnac^5
Bäckerei . — Bananen und Kastanien

Burkhard Flesch Anton Fle$icU

Hauptstraße 31
Telefon 94

Eisenbahnstraße
Telefon 61
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Am Sonntag , den 1. Dezember 1939
General-Kommunion

Mittags 4 Uhr im „Schühenhof"
Kinderbescherung

Abends um 8,30 Uhr:Familien-Abend
für Mitglieder und deren Angehörige.

s,5 Neid

Ber uorftand. .
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ppoöeujascsien nur t Tag!

Auf vielseitigen Wunseli und allgemeine Nachfrage
sehe ich mich veranlaßt , ein Probewaschen zu veran¬
stalten . Dasselbe findet morgen Freitag , nachm-
3 Uhr und 5 Uhr im Schützenhof " statt-
Eintritt frei ! Kein Kaufzwang — Schmutzige Wäsche
bitte mitzubringen . Sie erhalten dieselbe nach zirl<a
5 Minuten sauber gewaschen zurück . Sie erleben ew
Waschwunder. Es ist ein kleiner, ncuerfundenc1’
durch D .R.P. geschützter Apparat , welcher in 2 Stun¬
den mehr Wäsche sauber wäscht , als manche Haus-
frau in 2 Tagen und zwar unter größter Schonung
der Wäsche.
Werte Hausfrauen ! besichtigen Sie unbedingt v?
ihrer Anschaffung eines Waschapparates meinen Wasch'
apparat „Waschteufel ", welcher sich schon bei Mil*1'
onen von Hausfrauen unentbehrlich gemacht hat , s
wie meinen Balgen - Waschkompressor mit Leinenübet'
zug zum Preise von 6.50 Mk . Was können Sie
dem Apparat waschen! Alles! Weiße und bu>W
Wäsche ! Wollsachen ! Seidensachen ! Also z. B. Gar^
dinen , die zarteste und die gröbste Wäsche , wollet
Decken und Strümpfe , Herren - Anzüge und Män te ’
Damen - Mäntel , bl. Schlosser und Monteur - Anzug j
die schw . imprägniert . Einheitsanzüge für Motorra
fah rer . Preis des Apparates Mk . 15. — Die ApPaj
rate sind noch bis Samstag im Vorführungsraum uf
ebenfalls in Hochheim im „Frankfurter Hof ” erha>

BEO HBSTlün̂ EIMfflSTBDMHßSE®
^HTB SS« »utnenen.
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